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Der Insider-Report des freien Kapitalmarktes für Anlageberater, Banken, Initiatoren und Anleger

Öl- und Erdgasboom läutet Endspurt beim POC Growth 1 ein!
Mit dem japanischen Namen Fukushima wird man zukünftig nicht nur eine der größten Naturkatastro-
phen der Weltgeschichte verbinden, auch gewaltige Einschnitte in die Energiepolitik der meisten Staaten
werden dadurch folgen. Erneuerbare Energien sind die nun von nahezu allen deutschen Politikern verkünde-
ten Zauberworte der Zukunft, als Ersatz für Atomstrom. Wobei heute noch keiner eine praktikable Lösung
für sonnen- und windarme Tage nennen kann. Deshalb führt mittelfristig kein Weg daran vorbei, daß kein
Land der Welt zumindest an Erdöl und Erdgas, als den wichtigsten Energieträgern, vorbeikommen kann. Be-

reits im Vorjahr, als niemand die tragische Zeitenwende in Japan erahnen konnte, haben deutsche
Anleger die lukrativen Perspektiven erkannt, die mit Energieinvestments verbunden sind. Im Betei-
ligungsmarkt rückten Energiefonds in 2010 erstmals an die zweite Stelle im Plazierungsranking vor,

unmittelbar hinter Immobilien Deutschland. Unter den Energiefonds-Anbietern befindet sich laut den VGF-
Zahlen an dritter Position mit POC Proven Oil Canada/Berlin ein Öl- und Gasfondsspezialist, der über
60 Mio. € Eigenkapital einsammeln konnte und somit in die Phalanx der plazierungskräftigen Anbieter vor-
gerückt ist. Und für 2011 haben die Berliner ihre nächsten Rekordzahlen schon fest im Visier:

Der erst vor wenigen Wochen in den Vertrieb gebrachte POC Growth 1 (vgl. 'k-mi' 04/11), ein mit
20 Mio. € Eigenkapital zzgl. 5 % Agio und auf 4-6 Jahre konzipierter Kurzläufer, war zwischenzeit-
lich schon ausplaziert. POC hat aufgrund der enormen Nachfrage das Emissionsvolumen deshalb
auf 40 Mio. € erhöht, von denen noch knapp 15 Mio. € zur Zeichnung zur Verfügung stehen: "Für
das gesamte Investitionsvolumen haben wir vertraglich ausreichend zu erwerbende Öl- und Gasquellen fixiert,
um den Anlegern die gleiche Investitionsqualität wie bei den ersten 20 Mio. € bieten zu können" , so POC-Ge-
schäftsführerin M onika Galba. Was zeichnet diese Anlage im Auge der Investoren aus und wo be-
stehen Risiken? ++ Bei den Planzahlen des Angebotes wurde ein Öl-Kurs von 80 CAD je Barrel zu-
grundegelegt. Aktuell liegt der Kurs nach stetigem Anstieg in den zurückliegenden Monaten bei
über 105 CAD, so daß uns in Anbetracht des weltweit weiterhin zunehmenden Energiebedarfs ein
nennenswerter Kursrutsch unter die Planzahlen unwahrscheinlicher erscheint als eine Fortset-
zung des Höhenfluges ++ Das Investitionsland Kanada, das nach Saudi-Arabien über die weltweit
zweithöchsten Ölreserven verfügt, ist eines der wenigen führenden Rohstoff-Exportländer, die
wirtschaftlich wie auch politisch sehr stabil sind, was der Anlagesicherheit zugute kommt ++ Das
für die Quellenauswahl unerläßliche Know-how bringen neben den kanadischen Managern der
POC-Konzernmutter COC Conserve Oil Corporation/Calgary insbesondere die beiden Vertrags-
partner Schlumberger und Sproule mit. Die Gutachter-Gesellschaft Sproule, zu deren Auftragge-
ber Kunden wie BP, Shell oder Goldman Sachs gehören, verfügt über eine Markterfahrung von
mehr als 55 Jahren und ist spezialisiert auf die Prüfung von Fördervolumen ausgewählter Erdöl-
und Erdgasquellen. Erst nach deren gutachterlicher Bestätigung erfolgt eine Investition. Die Spe-
zialisten von Schlumberger (Umsatz in 2009: 22,7 Mrd. US-$) entwickeln sodann einen Develop-
ment-Plan zur Optimierung der produzierenden Quellen. Doch was passiert hier genau?

Über die konventionelle Förderung durch natürlichen Druck und Pumpe lassen sich lediglich rund 20 %
des in der Quelle befindlichen Erdöls gewinnen. Erst durch den Einsatz unterstützender Fördermaßnah-
men (sog. Secondary Recovery), auf deren Gebiet sich Schlumberger als Weltmarktführer sieht, können
aus den Quellen zusätzliche ca. 15 % des jeweiligen Vorkommens gefördert werden. Wie ergiebig solche
Bohrungen sind, die man als Development-Drilling bezeichnet, verdeutlicht ein Blick in das statistische
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. 2 Jahrbuch der CAPP Canadian Association of Petroleum Producers, dem kanadischen Industrie-Dach-

verband. Danach sind in 2009 von 5.118 niedergebrachten Development-Öl-/und Gasbohrungen lediglich
178, also rund 3 % erfolglos (" abandoned" ) verlaufen. In der kanadischen Provinz Alberta sind seit 1914
rund 280.000 Bohrungen durchgeführt worden. Zwischen 2006 und 2009 wurden Öl- und Gasfelder im
Wert von rund 140,5 Mrd. CAD gehandelt, was für die sehr hohe Fungibilität in diesem Markt spricht.

Als Rückfluß wird bei diesem Angebot eine Verdoppelung des investierten Kapitals innerhalb von
ca. fünf Jahren prognostiziert, zzgl. einer Bonuszahlung von 25 %, soweit der durchschnittliche Barrel-
preis ein Jahr vor Auflösung durchschnittlich 85 US-$ nicht unterschreitet. Die spätestens ab dem zwei-
ten Jahr vorgesehenen vierteljährlichen Vorabausschüttungen in Höhe von 12 % p. a. zieht POC laut
eigener Ankündigung auf April diesen Jahres vor, da die ersten Optimierungsarbeiten der erworbenen
Quellen angelaufen sind und Erträge abwerfen. Hier wird im ersten Schritt auf die Maximierung der
Produktionsfähigkeit aller geeigneten produzierenden Quellen abgezielt, bevor im Anschluß die Perfo-
ration in bestimmten Bereichen des Bohrlochs erfolgt, um die Durchflußgeschwindigkeit zu erhöhen.

Die Bedeutung der technisch komplizierten Verbesserungsmaßnahmen, um später den optimalen Ertrag ge-
nerieren zu können, vergleicht POC-Chefin Galba mit der Medizin: " In der modernen Diagnose-Klinik wird der
Patient von Kopf bis Fuß auf Herz und Nieren durch alle Fachbereiche der Medizin gecheckt, die dann interdisziplinär mit-
einander in Beziehung gesetzt und ausgewertet werden. Genau dieselbe Vorgehensweise wird bei der Analyse der Vorkom-
men und der Entwicklung der Optimierungsmaßnahmen angewandt. Ob und inwieweit diese Maßnahmen sofort und spä-
ter umgesetzt werden, ist erst der zweite Schritt. Vorteil: Es ist nicht, wie beim einfachen Arztbesuch eine Sofortmaßnahme,
die die Kondition und Befindlichkeit verbessert, sondern ein grundlegender 'Masterplan'  zur Steigerung der Gesundheit, in
der Analogie also der Produktivität. Wie man sieht, wird das Gebiet in allen Tiefen und Facetten ausgelotet. Es ist also
eine ausgesprochen wertsteigernde Maßnahme, die sich substanzsichernd und verkaufsfördernd niederschlägt."  Hinsicht-
lich der weiteren Entwicklung beim Erdgas, dessen Kurs gegenüber dem Öl deutlich unterbewertet ist,
sieht Galba großes Potential: "Durch die Katastrophen in Japan wurde der Investitionsstandort Kanada noch einmal
aufgewertet: Die Energieexperten weltweit, gleich welcher Couleur, sind sich darüber einig, daß zumindest in den nächsten
Jahrzehnten Atomkraft als Energielieferant ' gestorben'  und Gas die Antwort für die zusätzliche Energieversorgung der
Zukunft ist. Und selbstverständlich gibt es in Kanada neben erheblichen Ölreserven auch riesige Vorkommen an Gas. Be-
sonders Asien als Zukunftsmarkt für kanadisches Gas beflügelt die Phantasie und die Entwicklung in diesem Bereich."

'k-mi'-Fazit: Mit der Kombination aus Produktion und nachweislich funktionierender Förderop-
timierung von Erdöl und Erdgas, deren beidseitige Kursentwicklungen in Folge der sich abzeich-
nenden Energielücke mittelfristig zumindest stabil bleiben sollte, bietet POC über sein Kurzläufer-
Angebot ein sinnvolles unternehmerisches Investment an, um an den sich auf dem Energiemarkt
bietenden Chancen zu partizipieren.
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